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Was bisher gelaufen ist Seite 1 

 Der offizielle Startschuss für das Projekt „Zukunft in den Alpen“ ist am 14. Juli 
2004 gefallen, als die MAVA-Stiftung für Naturschutz das Projektgesuch und damit die 
Finanzierung für das Projekt bewilligt hat. 

Was ab 2005 auf dem Programm steht Seite 2 
 Nach dem Modell der Projektpräsentationen in Milano und Grenoble werden wir 

das Projekt Ende Januar 2005 in Slowenien sowie Mitte Februar in Deutschland und 
Österreich vorstellen. Anfang nächsten Jahres erstellen wir ein Glossar mit den 
Schlüsselbegriffen zu den acht Projektthemen. 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Projektteam von „Zukunft in den Alpen“ freut sich, Ihnen die erste Nummer des 
Projektnewsletters vorzustellen. Wir werden Sie ca. alle drei Monate auf diesem 
Weg über Neuigkeiten aus dem Projekt informieren. Sollten Sie den Newsletter 
nicht mehr erhalten wollen, schicken Sie uns bitte eine kurze email an 
untenstehende Adresse. 

Wir bedanken uns für Ihre wertvolle bisherige Mitarbeit und wünschen Ihnen ruhige, 
entspannende Festtage sowie einen erfolgreichen Start ins Neue Jahr. 

Ihr Projekt-Kernteam 
Andreas Götz, Karin Hindenlang, Wolfgang Pfefferkorn, Michel Revaz, Aurelia 
Ullrich 

 
Was bisher gelaufen ist 
Der offizielle Startschuss für das Projekt „Zukunft in den Alpen“ ist am 14. Juli 2004 
gefallen, als die MAVA-Stiftung für Naturschutz das Projektgesuch und damit die 
Finanzierung für das Projekt bewilligt hat.  

Das fünfköpfige Kernteam von CIPRA-International und der WSL hat sich seitdem 
fünfmal zu ein- bis zweitägigen Arbeitstreffen versammelt. Bei diesen haben wir u.a. 
ein Öffentlichkeitsarbeits-Konzept erarbeitet, die einzelnen Projektschritte im Detail 
sowohl finanziell als auch zeitlich geplant und das Projektmanagement 
konkretisiert.  

Anlässlich der Alpenwoche in Kranjska Gora/SL Ende September haben wir das 
Projekt erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt. Alle TagungsteilnehmerInnen 
erhielten die Gelegenheit, über einen Fragebogen ihre Ideen in das Projekt 
einzubringen. Die breite Öffentlichkeit wurde über eine Pressemitteilung sowie über 
die Website der CIPRA informiert 
(http://www.cipra.org/d/aktivitaeten/zukunft_alpen/zukunft_alpen.htm). 

 
Fortsetzung auf Seite 2  

 

Das Projekt „Zukunft in den Alpen“ wird von der Internationalen Alpenschutzkommission CIPRA 
getragen und von der MAVA-Stiftung für Naturschutz finanziert. Die CIPRA leistet mit dem Projekt 
einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung im Alpenraum. 
Kontakt und Info: Aurelia Ullrich, ullrich@cipra.org, www.cipra.org/zukunft  

http://www.cipra.org/d/aktivitaeten/zukunft_alpen/zukunft_alpen.htm


ZUKUNFT IN DEN ALPEN – PROJEKTNEWSLETTER 1 Dezember 2004
 

Im Oktober und November stellte das Kernteam das Projekt „Zukunft in den Alpen“ in Italien (Milano) 
und in Frankreich (Grenoble) vor. ExpertInnen, potentielle ProjektpartnerInnen und AkteurInnen von 
Netzwerken wurden über das Projekt informiert und haben Anregungen zur Verankerung des Projekts in 
ihrem Land geliefert. 

Gleichzeitig haben wir zahlreiche ExpertInnen per email zu den Projektfragen konsultiert. Die acht 
Themenbereiche, mit denen sich „Zukunft in den Alpen“ in den nächsten drei Jahren beschäftigen wird, 
werden mit diesen Rückmeldungen der Experten jetzt präzisiert.  

Die erste grosse Projektveranstaltung ist die CIPRA-Jahresfachtagung 2005, die das Kernteam von 
´Zukunft in den Alpen´ gemeinsam mit CIPRA Schweiz vorbereitet. Unter dem Thema Städte in den 
Alpen findet sie vom 22.-24. September 2005 in Brig/CH statt. 
 

Was ab 2005 auf dem Programm steht 
Nach dem Modell der Projektpräsentationen in Milano und Grenoble werden wir das Projekt Ende 
Januar 2005 in Slowenien sowie Mitte Februar in Deutschland und Österreich vorstellen. Anfang 
nächsten Jahres erstellen wir ein Glossar mit den Schlüsselbegriffen zu den acht Projektthemen. Praxis- 
und anwendungsbezogenes Forschungswissen, Good-Practice Beispiele und Szenarien zu den 
Projektthemen werden zusammengetragen und aufbereitet. Ein Bewertungssystem für dieses Wissen 
wird erarbeitet. Gleichzeitig bauen wir die Projekt-Website www.cipra.org/zukunft auf. Ebenfalls im 2005 
lancieren wir einen alpenweiten Wettbewerb für innovative Projekte in den Alpen. Bei diesen Vorhaben 
arbeitet das Kernteam mit externen PartnerInnen zusammen. 

 
 

…Bitte Termin vormerken... 
  Internationale Tagung „Zukunft in den Alpen“ und CIPRA-Jahresfachtagung 2005; 22.-24.09.2005, 

Brig/CH; erste Infos auf www.cipra.org  

 

http://www.cipra.org/zukunft
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